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Die Bedeutung der Grundwasser-
schutzzone
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Engere Grundwasserschutzzone S2



• Gutachten Schutzzone 
Wehrliau

CSD 1979 (Nik Sieber)
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Grundwasserhydraulische  
Eigenschaften (CSD, N. Sieber)

• Fassungsschacht Wehrliau 2
• Tiefe: 8.78m
• 5 horiz. Filterstränge, 6.82 und 7.57 m u. Terrain, L = je 27 m

• Pumpmenge: 12’800 l/ min
• Flurabstand: 2 bis 3 m
• Durchlässigkeit: 2 x 10-3 m/sec
• Grundwassergefälle: 3 %o

• mittlere Fliessgeschwindigkeit: 35 m / Tag

• Pumpversuche  vom 20.01. - 13.04.1966
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Engere Schutzzone S2 Wehrliau:
Warum ist sie so gross?

• Bemessung Engere Schutzzone S2: 
Verweildauer = min 10 Tage
Abbau von Keimen
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Gemäss Wegleitung Grundwasserschutz und 
Faktenblatt Auen 2001 des BAFU sind in den 
Grundwasserschutzzonen S1 und S2 keine 
Revitalisierungen erlaubt   
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Projekt Revitalisierung

Geplanter Hochwasserschutz (Blockverbau)
Fliessrichtung Grundwasser Revitalisierungsgebiet
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Hohes Risiko für die Trinkwasserfassung 
Wehrliau in Folge einer Revitalisierung

Distanz = < 100 m
Verweildauer nur 3 

Tage = ungenügend
Die Aare ist zeitweise 

sehr stark belastet

31.01.2023/H.R. Keusen Wehrliau. Trinkwasserschutz und 
Revitalisierung 8

Aarewasser



Der SVGW befürwortet eine Regelung des 
Konflikts Trinkwasserschutz und 
Revitalisierung und fordert eine 
konsequente Umsetzung zu Gunsten des 
Grundwasserschutzes
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Negative Erfahrungen mit 
Revitalisierungen (SVGW 2007)

Ort

Wasserwerke Reinach, Birstal Erhöhte Keimzahlen im Trinkwasser

Basel, Lange Erlen Verkeimung des Trinkwassers

Frauenfeld, Thur Nicht ausgeführt wegen Risiken

Bischofszell, Thur Nicht ausgeführt wegen Risiken

Zürich Werdhölzli Nicht ausgeführt wegen Risiken

Belpau Erhöhte Keimzahlen, Kleinlebewesen im 
Trinkwasser

Winterthur, Töss 10 Tage Grenze konsequent berücksichtigt
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Wehrliau: 
Ist eine Koexistenz 
von Revitalisierung 
und 
Trinkwasserschutz
möglich?

Werkzeugkasten zur 
Entscheidfindung 
(SVGW 2007)  
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Fazit für die Wehrliau:
Eine Revitalisierung geht gar nicht
• Die Wasserfassungen in der Wehrliau sind von 

nationaler Bedeutung und standortgebunden.

• Der durch eine Revitalisierung erzielte kleine 
oekologische und wasserbauliche Gewinn 
steht in keinem Verhältnis zu den grossen 
Risiken für die Trinkwasserqualität der 
Wehrliau.
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Plan B?



Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit
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